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das Gesamtbil d de r dargestellte n Literatu r aus. Di e kommunistische n Dichte r 

Stanisla w Ryszard Stand e un d Witold Wandurski , zusamme n mi t Wùadysùaw 

Broniewski , Verfasser des berühmte n poetische n Manifest s „Dre i Salven", 

werden gar nich t erwähnt , weil sie 1937 in der Sowjetunio n abgeurteil t 

wurden . Krejć i nenn t sie nich t einma l im Zusammenhan g mi t diesem 

Werk (S. 483). Aber auc h dem führende n Futuriste n Brun o Jasieńsk i — eben -
falls eine m Kommunisten , den ein ähnliche s Los wie Stand e un d Wandursk i 

in de r Sowjetunio n ereilt e — ergeh t es nich t besser. E r wird mi t eine r einzigen 

Bemerkun g abgetan . Alle dre i Dichte r sind zusamme n mi t de r Polnische n 

Kommunistische n Partei , die bekanntlic h von Moska u 1938 aufgelöst wurde , 

1956 rehabilitier t worden . Sie werden in den neue n polnische n Arbeiten aus-
führlic h behandelt , genaus o wie die polnische n Symboliste n un d Futuristen , 

für die Krejć i so wenig Interess e zeigt. Die s nu r ein Beispiel. 

Einige Aufmerksamkei t verdien t auch der bibliographisch e Anhan g der 

Arbeit . De r Vf. gibt nebe n eine r Übersich t übe r zusammenfassend e Dar -
stellunge n der polnische n Literatu r zu jedem der vier großen Abschnitt e un d 

ihre n Unterabschnitte n getrenn t Hinweis e auf Spezialarbeite r Diese Anord -
nun g ha t ihr e Vorteile . Di e Bibliographi e ist mi t kritische n Bemerkunge n un d 

Kommentare n versehen . De r Vf. mach t besonder s auf „idealistische " ode r 

„marxistische " Züge der genannte n Arbeiten aufmerksam . Es fällt dabe i auf, 
daß Arbeiten im Westen wirkende r Gelehrter , darunte r auch Polen , nich t be-
rücksichtig t werden , auch nich t so bedeutende r wie G . Maver , M. Krid l un d 

W. Weintraub . C. Backvis schein t hie r eine Ausnahm e zu bilden . 

Schließlic h noc h ein e letzt e Bemerkung : die vielen Druckfehler , vor allem 

in polnische n Eigenname n un d Titeln , hätte n sicher vermiede n werde n können . 

Alles in allem ist die Arbeit Krejöi s ein Schulbeispie l eine r marxistische n 

Literaturgeschichte . Sie vereinigt viel Wissenwerte s un d kan n für denjenigen , 

der mi t ihr umzugehe n versteht , von Nutze n sein. Als Lehrbuc h ode r als eine 

Gesamtdarstellun g der polnische n Literatu r für breit e Kreise ist sie indessen 

nich t zu empfehlen . 

Kar l Hartman n 

Eine neue Edition polnische r Kameralakte n 
aus de m Vatikanische n Archiv 

Polonic a ex libris „Obligrationu m et Solutionum " Camera e Apostolica e ab 

a. 1373, collegit Dr . Ioanne s L i s o w s k i . Institutu m Historicu m Polo -
nicu m Romae . Element a ad fontiu m editione s I . Roma e 1960. Depositatu m 

apu d Libreri a Orbis Catholicus , Roma . Alexande r Hertz , Ne w York. XV 

u. 292 S. Kart . L. 5 500 bzw. $ 9,50. 

Da s exilpolnisch e Historisch e Institu t in Ro m ha t mi t de r Herausgab e eine r 

Reih e „Element a ad fontiu m editiones " begonnen , dere n Aufgabe es sein 

soll, umfassend e Quellenpublikatione n durc h Bearbeitun g un d Veröffentlichun g 

einzelne r kleinerer , in sich geschlossene r Archivbeständ e vorzubereiten . Als 

erste r Ban d dieser Serie erschein t eine Sammlun g der Polonic a aus den 

päpstliche n Obligations - un d Solutionsbücher n seit dem Jahr e 1373, vornehm -
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lieh dem späte n Mittelalte r angehörend , mi t einzelne n verstreute n Stücke n bis 

in s 17. Jh . reichend . Di e Editio n schließ t dami t zeitlich an die bis zu diesem 

Jahr e hinführende n mustergültige n polnische n „Act a Camera e Apostolicae" l 

an , führ t diese jedoch nich t im vollen sachliche n Umfan g fort , sonder n be-
schränk t sich auf den genannte n Sonderbestan d des Vatikanische n Archivs. 

Da ß sich die Aufarbeitun g der Polonic a aus den vatikanische n Kameralakte n 

der Serieneinteilun g der Einzelbeständ e dieses Archivs anpaßt , ist in arbeits -
praktische r Hinsich t völlig gerechtfertigt . Vom Standpunk t der Editionstechni k 

aus lassen sich inde s gegen die Veröffentlichun g der Polonica-Exzerpt e dieser 

Serie gewisse Einwänd e nich t vermeiden . Di e Reih e „Obligatione s et Solutio -
nes" ist alles ander e als ein in sich einheitliche r un d gleichförmige r Bestand . 

Abgesehen davon , daß diese Serie durchau s nich t sämtlich e Verpflichtungs -
un d Zahlungsaufzeichnunge n vereinigt 2, weist sie in sich die verschiedenartig -
sten Bestandteil e auf, die nu r nac h den vorherrschende n Obligations - un d 

Solutionsregister n unte r dieser Bezeichnun g äußerlic h zusammengefaß t wur-
den. 3 So befinde n sich u. a. in diesem Bestan d mehrer e Bänd e Divisionsbücher , 

z. T. in fortlaufende r Reihenfolge , Quittanzienbände , Provisionsbücher , Listen 

der Schuldne r de r päpstliche n Kamme r un d Quindennienregister . Di e ent -
sprechende n Bänd e dieser Folg e sind zumeis t in ganz andere n Abteilunge n 

eingeordnet. 4 — Di e vorliegend e Editio n werte t allerding s auc h sämtlich e mi t 

de n Aufzeichnunge n übe r die Servitienverpflichtunge n un d Zahlunge n des 

Episkopat s un d der hohe n Geistlichkei t gar nich t ode r nu r oberflächlic h zu-
sammenhängende n andersartige n Angaben aus, so daß die Gesamthei t der 

hie r gebrachte n Nachrichte n keine n strenge n sachliche n Zusammenhan g besitzt . 

Di e Serie „Obligatione s et Solutiones " des Vatikanische n Archivs bildet aber 

nich t nu r in sachliche r Beziehun g kein e Einheit , sonder n wahr t zude m auch 

in de r Anordnun g de r Bandfolg e nich t das Prinzi p einheitliche r zeitliche r 

Aufeinanderfolge . Aus der Praxi s der päpstliche n Kanzle i verständlich , wurde n 

einzeln e Registe r häufig gleichzeiti g un d in zeitliche r Überschneidun g neben -
einande r geführt . Bei der teilweise bis ins Spätmittelalte r zurückreichende n Zu -
sammenstellun g der einzelne n Bestandteil e der heutige n Archivserie wurd e 

1) 2 Bde, ed. J . P t a ś n i k (=  Monument a Polonia e Vaticana , I. II) . Kra -
kau 1913. 

2) vgl. etwa nu r die Serien Obligationes communes un d Obligationes parti-
culares. Zu r breitverstreute n Quellenlag e der Obligationsnotize n in den ver-
schiedenste n Abteilunge n des Vatikanische n Archivs un d andere r römische r 
Sammlunge n ein wohlfundierte r Überblic k bei H . H o b e r g , Taxa e pr o 
communibu s servitiis ex libris Obligationu m ab ann o 1295 usqu e ad annu m 
1455 confecti s (=  Stud i e test i 144), Citt ä del Vatican o 1949 p . XIV sqq. 

3) sehr aufschlußreic h hierfü r die Übersich t p. XIII—X V der vorliegende n 
Edition . 

4) allgemein übe r Anordnun g un d Einteilun g der Archivalien der päpst -
lichen Kammer : K. A. F i n k , Da s Vatikanisch e Archiv. Einführun g in die 
Beständ e un d ihr e Erforschung . 2 Ro m 1951. S. 45 ff. — Bezüglich der Auf-
bewahrun g weitere r Provisionsregiste r (Arch . Vat. Acta consist . Mise. to . 1; 
Arch. Vat. Mise . Arm. XI I to . 121 A) vgl. z. B. Repertoriu m Germanicu m III , 
ed. U. K ü h n e. Berlin 1935. S. 13*. 
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ebensowenig auf folgerichtige Chronologie geachtet. So reicht z. B. nunmehr, 
abgesehen von den inhaltlichen Verschiedenheiten, der Band Obi. Sol. 54 von 
1399—1407, 55: 1397—1402, 55 A: 1413—1419, 56: 1409—1415, 57: 1400—1407. 

Es liegt in der Sache, daß bei diesen Entsprechungen und Überschneidungen 
einzelner Registercodices gleiche Einträge mehrfach auftreten müssen. Aber ist 
es nötig, daß nahezu 80 ausführliche Polonica-Exzerpte, die sich weitgehend 
ähneln oder völlig entsprechen, unbekümmert zweifach abgedruckt werden? 5 

Ein einfacher Verweis oder die Angabe der veränderten Lesarten hätte hier 
viel nutzlose Mehrarbeit erspart. 

Entsprechend einem der ganzen Editionsreihe zugrunde gelegten Prinzip6 

werden die Polonica dieser sachlich heterogenen und chronologisch uneinheit-
lichen Serie nun aber auch in der zufälligen Aufeinanderfolge der Band-
numerierung, d. h. in einem widersinnigen chronologischen Durcheinander dar-
geboten, ohne daß der Versuch gemacht wurde, die Einzeleinträge unter einem 
sachlichen Gesichtspunkt, etwa entsprechend der polnischen Bistumsorgani-
sation, oder in schlichter Zeitfolge zu ordnen. Dieser Editionsgrundsatz kann 
beim Benutzer kaum auf Verständnis rechnen. Die unmittelbare historische 
Aussage der Quelle ist durch diese Art des Abdrucks völlig verwirrt, die Auf-
einanderfolge sachlich nicht zusammengehöriger, in zeitlicher Reihenfolge vor-
und zurückspringender Einträge läßt keinerlei klaren Überblick mehr zu. 
Legte man wirklich so großen Wert auf die Sichtbarmachung des archivalischen 
Gerüsts der Einträge, so hätte dies leicht durch eine dem sachlich-chronologi-
schen Ordnungsschema beigefügte Konkordanz zwischen Sachanordnung und 
Registerfolge hergestellt werden können. Nun ist aber der Benutzer völlig auf 
das Namensverzeichnis angewiesen, dessen Gebrauch indes auch durch einen 
umständlichen Aufbau sehr erschwert ist. So ist beispielsweise bei den meisten 
Stellen des Index nicht der Versuch unternommen worden, offensichtlich ein-
deutige Namensträger zu identifizieren. Auf S. 277 folgen unmittelbar hinter-
einander ein Johannes: a) dec. Narscilauiensis: 342, b) dec. Vescislauiensis: 
395, c) dec. Wratislauiensis: 384. Es handelt sich dabei jedoch jeweils um ein-
und dieselbe Person, eine Beobachtung, die ganz unbestreitbar wird, wenn man 

5) vgl. die Ausführungen p. IX und die Übersicht p. XIII Anm. 2. Offen-
sichtlich ist bei Zusammenstellung dieser Liste dem Herausgeber die Identität 
bzw. Zusammengehörigkeit folgender Stücke ganz entgangen: 46 = 81; 47 = 82; 
48 = 83; 49 = 84; 50 = 85; 51 = 86; 52 = 87; 53 = 88; 54 = 89; 55 = 90; 56 = 91; 57 = 92; 
334 = 387; 335 = 388; 336 = 389; 337 = 390; 338 = 391; 339 = 392; 340 = 393; 341 = 394; 
342 = 395. Diese Wiederholungen und doppelten Abdrucke würden sich, wenn 
die Veröffentlichung der polnischen Kameralakten des Vatikanischen Archivs 
in der gleichen Weise, wie begonnen, d. h. entsprechend der derzeitigen Serien-
einteilung, fortgesetzt würde, weiterhin vervielfältigen. Z. B. entspricht vol. 3 
der Obl. communes völlig dem hier vorgelegten vol. 60 Obi. Sol. Im Interesse 
des künftigen leichteren Fortschreitens dieser Veröffentlichung wäre daher eine 
Neufassung der Editionsregeln hinsichtlich der Anordnung des Quellenmaterials 
unbedingt angebracht. 

6) p. X „In opere nostro ordinem archivi, qui etiam ordo »topologicus« dici 
potest, '%. e. ordinem voluminum et paginarum secuti sumus, etiamsi hie ordo 
non semper ordini chronologico sit conformis." 
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feststellt, daß sich die Einträge Nr. 342 und 395 völlig entsprechen und daß die 
Ortsbezeichnung in Nr. 395 nicht Vescislauiensis sondern Wratislauiensis gelesen 
werden muß, während sie in 342 tatsächlich verderbt ist. 

Unter diesen Umständen bleibt die vorliegende Edition eine etwas zusam-
menhanglose, schwer aufzuschlüsselnde und nur mühsam auswertbare Mate-
rialsammlung, deren sachlicher Kern, soweit er wirklich Neues enthält7, 
besser durch eine kurze Regestsammlung zugänglich gemacht worden wäre, 
die als solche aber bis zur völligen Aufarbeitung der Polonica cameralia auch 
der anderen Bestände des Vatikanischen Archivs in dem betreffenden Editions-
institut verwahrt worden wäre. 

Besitzen die veröffentlichten Registereinträge nun aber tatsächlich die 
quellenkritische Qualität, um als Bausteine einer künftigen, allen Ansprüchen 
genügenden Edition verwendet werden zu können? Einige Unstimmigkeiten 
gegenüber bisherigen — nicht gerade seltenen, aber, entsprechend dem Edi-
tionsprinzip 8, das bewußt auf einen kritischen und erläuternden Apparat 
verzichtet, nur in Einzelfällen angemerkten früheren — Druckstellen9 gab die 
Veranlassung, die Angaben für einen willkürlich ausgewählten Band — vol. 
60 — auf ihre Quellentreue zu prüfen. Dabei ergaben sich an den 14 Polen 
betreffenden Einträgen dieses Bandes folgende Feststellungen, an denen der 
Druck der Elementa I bzw. die Lesungen seines Bearbeiters von dem tatsäch-
lichen Wortlaut des Registeroriginals im Vatikanischen Archiv abweichen: 

Nr . 2 5 0 
Z. 2 Druck: tamquam, Handschrift: tanquam (so auch in den folgenden 

Nummern öfter, z.B. Nr. 251 Z. 2; 255 Z. 3; 257 Z. 2; 261 Z. 3). 
Z. 14 nach Mercatello füge ein: clericis. 

Lombardis, Hs: Lambardis. 
Z. 16 Cardinales XIIII, Hs: Cardinales XIII; 

der Marginaleintrag soluit ist von späterer Hand und steht in keiner 
Beziehung zu den nachfolgenden Zahlen, die die im Text erwähnte 
Summe wiedergeben. 

Nr . 2 5 1 
Z. 1 Hermanus, Hs: Hermannus. 
Z. 6 Collegi, Hs: Collegii. 

7) z. B. sind die Zahlenangaben der Servitiensummen (bis 1455) übersicht-
licher dargeboten in der Edition von H. H o b e r g (vgl. Anm. 2). Für die 
Eigennamen der deutschen und westpolnischen Diözesen bietet das Repertorium 
Germanicum, Tl. I—IV (1378—1431), Berlin 1916—1958, vielfach bessere und 
gesichertere Lesungen. Auch zahlreiche landesgeschichtliche Publikationen 
müßten hier herangezogen werden. 

8) vgl. „Ad lectorem" p. V sq., p. XV Anm. 6. 
9) Nr. 40 p. 21, Z. 3: Poworcz; bei M. W e h r m a n n , Vatikanische Nach-

richten zur Geschichte der Caminer Bischöfe im 14. Jahrhundert, in: Baltische 
Studien NF 8 (1904), S. 139: Poworn; dieses die unbestreitbar richtige Lesung. 
Nr. 41 p. 22, Z. 3: Henricum; Repertorium Germanicum II, ed. G. T e i l e n -
b a c h , Berlin 1933, Sp. 15: Hericum; so, ohne Kürzungszeichen für ausge-
lassenes „n" auch in der Hs. 





Eine neue Edition polnischer Kameralakten 673 

Z. 12 Ludolpho Robrnig, Hs: L Robring (derselbe Fehler auch weiterhin in 
Nr. 257 Z. 14; 258 Z. 13; 259 Z. 17; 260 Z. 15; 261 Z. 16 u. 17). 

Nr . 2 57 
Z. 1 De Heltipnig, Hs: Petrus (fehlt im Druck) de Heltpurg. 
Z. 2 Westlauensis, Hs: Wetslawensis; 

Treuirensis, Hs: Treuerensis. 
Z. 11/12 Anthonium, Hs: Antonium. 
Z. 14 der Name Robring gehört in die vorausgehende Zeile. 
Nr . 2 5 8 
Z. 5 quadrigentos, Hs: quadringentos. 
Z. 12 Bartolomeo, Hs: Bartholomeo; 

de Llante, Hs: Dellante (so auch in den folgenden Nummern 259 Z. 16; 
260 Z. 14). 

Z. 13 wie oben Nr. 257 zu Z. 14. 
N r . 2 59 
Z. 4 quoddam, Hs: quodam. 
Z. 12 proime, lies richtig: proarime. 
Nr . 26 0 
Z. 2 dominis, Hs: domini. 
Z. 3 prius, Hs: presens. 
Z. 4 uarias justas, Hs: uarias et jwstas (dgl. ebenda Anm. a). 
Nr . 2 6 1 
Z. 2 Suorcke, wohl eher: Snoreke. 
Z. 9 officiariis, Hs: officialibus. 
Z. 10 intra, Hs: infra. 
Z. 12 in solidum, Hs: insolidum. 
Z. 15 ratiTxabicionis, Hs: ratihabitionis. 
Z. 16 M» CCCC« XXVII9, Hs: M CCCC XXVII. 
Z. 19 Wratislauiensis, besser: Wratislauienses. 
N r. 2 6 2 
nach Zeile 3 fehlt im Druck: auri de camera ad quos dicta ecclesia taxatur. 
Z. 4 officiariis, Hs: officialibus. 
Z. 9 dominis, Hs: domino. 
7,. 10 de Urbe, Hs: de Vrbe 12; 

de Lewiis, Hs: de Leuiis. 
Z. 10/11 Compostellawi, Hs: Compostellanis. 
Z. 11 Lombardis, Hs: Lambardis. 
Nr . 2 6 3 
Z. 5 streiche reuerendi patris, Hs statt dessen: domini. 
Z. 9 officiariis, Hs: officialibus. 
Z. 14 posito, Hs: positis. 
Z. 15 statt XXXVI wohl besser: excommwnicatus. 

12) Hierzu darf bemerkt werden, daß die Druckwiedergabe in dieser Edition 
prinzipiell den Willkürlichkeiten der ursprünglichen Schreibweise der Codices 
folgt, beispielsweise keinerlei Normierungsregeln bezüglich der Verwendung 
von konsonantischem und vokalischem „u" oder „v" kennt. 

43 
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Es erübrig t sich wohl, an diese Liste 1 3 noc h weiter e Erörterunge n übe r die 

wissenschaftlich e Brauchbarkei t de r besprochene n Editio n zu knüpfen . Mi t 

dem herkömmliche n hohe n Stan d der Ausgaben polnische r Geschichtsquelle n 

ha t sie nicht s gemein . Somi t gilt das Wort , das ih r Bearbeite r unte r die Be-
schreibun g jene r Codice s setzte , die keinerle i historisch e Aussagen für polnisch e 

Ding e boten , leide r auch für die gesamt e Ausgabe: pro Polonia nihil. 

Würzbur g Jürge n Petersoh n 

13) Als grobe Lesefehler , die sich bei zufälligen Stichprobe n aufdecke n 
ließen , seien noc h vermerkt : 
S. 60 Nr . 134, 7/8 (Vol. 55 fol. 78 r) vicesima septima, Hs : vicesima prima. 

S. 157 Nr . 383, Z . 10 (vol. 68 fol. 44 v), Martini pape quinti, Hs : Eugenii pape 

quarti. 

S. 157 Nr . 385, Z. 2 (vol. 69 fol. 45 v), XX-mo Kai.,  Hs : XII  Kai. 

S. 257 Nr . 691, Z. 9 (vol. 90 fol. 550), Petri, Hs : Petro. 

Die Orts -  und Flurnamenforschun g 

im deutsch-slawische n Berührungsgebie t 1945-196 0 

Wenn sich auc h als Folg e des Zweite n Weltkrieges das Nebeneinande r von 

Deutsche n un d Slawen in verschiedene n Gegenden , wie in Ostdeutschlan d ode r 

den Sudetenländern , geänder t hat , wirken doch die Beziehunge n der beide n Völ-
ker noc h nach , so auc h bei de r Orts - un d Flurnamenforschung . I n den folgende n 

Seite n werde n besonder s die Arbeiten gewürdigt, die übe r rein sprachlich e Beob-
achtunge n hinausführe n un d in die Geschicht e de r beide n Völker im Berührungs -
gebiete Einblick e gestatten . Zuers t sollen die Ortsname n zur Sprach e kommen , 

dan n die Flurnamen . 

Bald habe n Bemühunge n eingesetzt , das rege Schrifttu m auf beide n Seite n zu 

erfassen. Bei E. S c h w a r z , „Di e Namenforschun g in Deutschlan d un d Öster -
reich 1945-1950", Onom a I I (1951), S. 25-32, wird kur z auf einige unse r Them a 

interessierend e Arbeiten hingewiesen , von dene n noc h die Red e sein wird. Di e 

namenkundliche n tschechische n un d slowakischen Arbeiten der Jahr e 1944-1946 

berücksichtig t E. D i c k e n m a n n im Idg. Jahrbuc h 29 (1951), S. 260^294, die 

slowakischen Arbeiten de r Jahr e 1940-1950 komme n in eine m Sammelreferat , 

„Di e slowakische Sprachwissenschaf t in den Jahre n 1940-1950", Zs. f. slav. Phil . 21 

(1952), S. 367-394, zur Geltung , wo S. 383-394 übe r Toponomasti k gehandel t wird. 

Hinweis e auf westslawische Ortsnamenforschun g finden  sich in seinem Referat e 

„Aufgaben un d Methode n der russischen Ortsnamenforschung" , Beitr . z. Namen -
forschun g 6 (1955), S. 120-138, 244-275. Kurz e Bemerkunge n übe r die namenkund -
lichen Arbeiten in der Tschechoslowake i 1952 un d 1953 gibt V. P o 1 ä k , „Le s 

śtude s onomastique s en Tchecoslovaqui e (1952-1953)" , Onom a V (1954), S. 81-83 . 

Von ihm rühr t die derzei t umfangreichst e Bibliographi e übe r Namenforschun g in 

der Tschechoslowake i her : „Bibliographi e onomastiqu e de la Tchecoslovaquie" , 

Onom a VII (1956/57) , 3. Heft , 118 S., die auch die deutsche n Arbeiten erwähnt , 

unkritisch e Aufsätze aber zu wenig charakterisiert . Sie greift weit ins 19. Jh . zu-
rück , so daß Tite l erscheinen , die die Forschun g nich t meh r berücksichtigt . Sowoh l 

Orts - un d Flurname n als auch Personenname n un d Bibliographie n werde n er -


